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MARBURG-CAPPEL

Das Jugendfeuerwehrausbildungszentrum (JFAZ) der Hessischen
Landesfeuerwehrschule (HLFS) im Marburger Stadtteil Cappel so-
wie die Geschiftsstelle der Hessischen Jugendfeuerwehr (HJF) zie-
hen auf das Geldnde der ehemaligen Hessischen Erstaufnahme-
einrichtung fiir Fliichtlinge (HEAE) an der Umgehungsstrae
»Camp Cappel“ um. Die Universitdatsstadt Marburg priift den Neu-
bau des ebenfalls erneuerungsbediirftigen Feuerwehrhauses der
Freiwilligen Feuerwehr Cappel am gleichen Standort.

Um die bisher gute Zusammenarbeit zwischen der HLFS und der
Freiwilligen Feuerwehr Marburg-Cappel weiter fortzusetzen, wiir-
de es das Hessische Innenministerium begriiBen, wenn auch das
neue Feuerwehrhaus auf diesem Geldnde errichtet werden kdnn-
te.

Das Land Hessen wird die im Jahr 2015 auf stadtischem Grund fiir
die Unterbringung von Fliichtlingen errichteten Schnellbauhduser
fiir das JFAZ sowie fiir die Geschéftsstelle der HJF nutzen und hier-
fiir das Grundstiick von der Universitatsstadt {ibernehmen.

Hintergrund

Die sechs Hauser auf dem Geldnde des ehemaligen FuBball-
platzes in Cappel waren im Herbst und Winter 2015 als Teil
der Auflenstelle der HEAE errichtet worden. Sie boten 288
Menschen Platz. Zuséatzlich wurden 268 Personen in zwei
Leichtbauhallen untergebracht. Im Herbst 2016 entschied das
Land Hessen, die Au3enstelle zu schlieBen.

Das JFAZ besteht seit 1972 als AuBenstelle der HLFS in Mar-
burg-Cappel. Die Geschdftsstelle der HJF — am gleichen Stand-
ort — ist der landesweite Zusammenschluss von 2.150 Jugend-
feuerwehren. Sie vertritt circa 33.000 organisierte Jugendli-
che, davon etwa 30 Prozent Madchen.

Nutzungskonzept umsetzbar

Im Vorfeld wurde bereits der Entwurf fiir eine mégliche Nutzung
der vorhandenen Gebdude auf Grundlage des Raumbedarfs des
JFAZ und der Geschéftsstelle der HJF tiberpriift und in Entwurfspla-
nen sowie einer Raum-/Flachentabelle dargestellt. Aus fachlicher
Sicht ist das Nutzungskonzept auf dem neuen Areal umsetzbar.
Es bietet — einschlief3lich der darauf befindlichen Gebdude - ins-
gesamt gute Voraussetzungen die Aus- und Fortbildung der
Jugendfeuerwehrwartinnen und Jugendfeuerwehrwarte sowie der
Betreuerinnen und Betreuer der Jugendfeuerwehren und Kinder-
gruppen zu sichern und wesentlich zu verbessern.

Dies betrifft insbesondere die Unterbringung, die Arbeitsbedin-
gungen in der Ausbildung und fiir die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die Parkplatzsituation, die technischen Voraussetzungen
zum Einsatz moderner Unterrichtsmethoden sowie den ausrei-
chenden Platz fiir die Geschaftsstelle der HJF. Zusétzlich werden
Bedingungen geschaffen, um die Auslastung am neuen Standort
zu erhdhen, dariiber hinaus neue Ausbildungsangebote fiir die
Jugendfeuerwehrarbeit anzubieten und die Mdoglichkeit, Veran-
staltungen der HLFS in Kassel in das neue JFAZ nach Marburg-
Cappel zu verlagern. Dadurch kdnnen auch am Standort Kassel
weitere Ressourcen geschaffen werden.

Durch diese Investition wird seitens des Landes ein wichtiges Zei-
chen fiir die Jugendfeuerwehr und ihre Bedeutung fiir die Nach-
wuchssicherung der Feuerwehren gesetzt.

Geeignetes Areal gefunden

»Marburg-Cappel bleibt das Zuhause des Jugendfeuerwehrausbil-
dungszentrums und der Geschéftsstelle der Hessischen Jugend-
feuerwehr. Das Land Hessen, die Universitatsstadt Marburg, der
Hessische Landesfeuerwehrverband (LFV) sowie die Hessische
Jugendfeuerwehr sind sich einig, dass sie, mit dem ehemaligen
Geldnde der Aufienstelle der HEAE in der Umgehungsstrafie, ein
geeignetes Areal fiir die Jugendfeuerwehrarbeit gefunden haben.
Mein Dank gilt allen Beteiligten fiir die konstruktiven Gespréche.
Ich bin tiberzeugt, dass wir nun eine tragfahige Losung zum Woh-
le des Feuerwehrnachwuchses in Hessen gefunden haben und
freue mich mit der Hessischen Jugendfeuerwehr auf ihr neues und
modernes Aushildungszentrum®, so Innenminister Peter Beuth.

Derzeit werden bereits die erforderlichen Verhandlungen mit der
Universitdtsstadt Marburg beziiglich des Grundstiickskaufes so-
wie parallel mit dem Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen
hinsichtlich der weiteren Planungs- und Baumafinahmen gefiihrt.

Text: HMbIS
Foto: HOLGER SCHONFELD (LFV)

FLORIAN 412017 9



	Vorwort
	Brandheiß
	CTIF-Olympiade in Villach
	Neue Technik
	Ein Jahr Wirtschaft trifft Blaulicht
	Umzug ins Camp Cappel

	Titelgeschichte
	Feuerwehren als Brückenbauer zwischen den Kulturen
	Ideenwettbewerb Integration
	Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt

	Aus dem Einsatztagebucg
	Explosionsgefahr durch Acetylen-Gasflasche
	Verkehrsunfall mit Großfahrzeug auf Autobahn A7

	Feuerwehr des Monats Juni
	Freiwillige Feuerwehr Nauheim

	Feuerwehr des Monats Juli
	Freiwillige Feuerwehr Mühlheim am Main

	Im Fokus
	Einsätze bei Gewalttat-Lagen
	Technischer Prüfdienst Hessen - Jahresbericht 2016
	Sechs Wochen Pause für Verdienstzeichen und Co.
	Kondolenzspende für die Alsfelder Feuerfüchse
	Anerkennungsprämie nun auch für Katastrophenschutz
	Briefmarken mit Feuerwehrbezug - Teil 2
	Feuerwehrübung der ganz besonderen Art
	Die Modellbauer
	Der Katastrophenschutzpreis des Hessischen Innenministeriums

	Auf einen Blick
	Termine

	Rückspiegel
	Gesucht - Gefunden
	Impressum

